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r ihren Einsatz
Behandlung wieder entlas-
sen werden. Die vollständige
Nutzung der Wohnungen in
den nicht vom Brand betrof-
fenen Eingängen 36, 38, 40
und 42 ist inzwischen wieder
mögüch. Durch den Brand in
der 2-Raum-Wohnung ist ein
großer Objektschaden ent-
standen, dessen Umfang wir
derzeit noch nicht abschät-
zen können. Mit der Polizei
wurde der Brandbereich ab-
gesperrt. Die Aufnahme der
Bauschäden ist angelaufen
und die Haustechnik gesi-

chert. In allunseren Objekten
sind für uns als Eigenttimer
bauliche, anlagentechnische
und organisatorische Brand-
schutzmaßnahmen höchste
Priorität.«
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Die internationale l0imadiplomatie hat wieder zugeschla-
gen. Dieses Mal trafen sich Vertreter und Vertreterinnen
aus rund 200 Ländern zur Weltklimakonferenz
in Agypten. Wieder rangen sie um neue Be-
schlüsse. Wieder waren die Kompromisse zu
dünn, um die Erderwärmung zu bremsen. Das
liegt auch daran, weil jedes Land den lCima-
-wandel anders sieht und eigene Schlüsse ziehL

Die industrieländer haben das Geld und die
Technik. Sie verlangen von den anderen Ländern einen
schnelleren Umstieg auf erneuerbare Energien. Die Ent-
wicklungsländer haben die Schäden und wenig Geld. Sie

fordern mehr Hilfe, um ihr Land nach klimabedingten

Unwettern wieder aufzubauen. Die Länder haben ihre
nationalen Brillen auf. Sie beharren auf ihren Positionen.
Das ist zutiefst menschlich, bringt die Menschheit aber
beim größten Problem in ihrer Geschichte nicht weiter.

Wir müssen aufeinander zugehen. Vermeintliche nati-
onale Vorteile aufgeben und gemeinsame Ge-

winne ausmachen. Die gedankliche Trennung
in Nord und Süd oder Ost und West hilft uns
nicht. Wir brauchen eine Art Weltblick auf die
Klimakrise.

Astronauten berichten immer wieder, wie
zerbrectrlich die Erde aus dem Weltall aus-

sieht nur ein kieiner blauer Ball im großen Universum.
Das ist sie: unsere Heimat. Dieser Blick würde uns die
Augen öffnen. Denn wenn die eine Hilfte der Erde unter-
geht, steht der anderen das Wasser Iängst bis zum Hals.

Das passende Video gibt's auch im LAUSITZWELLE Fernsehen in der Drehscheibe Lausitz: im Livestream unter www.lausitzwelle.

de, auf youtube.com/l-AUSIIZWELLE, im Kabelfernsehen sowie via DVB-Tz (Kanal z7) und MagentaW ab t8 Uhr sowie im Satelli-

tenprogramm bei SachsenEins ab r8.3o Uhr.

sie. ,,Flimmerhärchen"
auf den Schleimhäuten
von Nase und Rachen
transportieren Krank-
heitserreger wieder
nach draußen. Auch die
Darmschleimhaut mit
der Darmflora ist eine
wichtige Barriere gegen
Krankheitserreger: Nütz-
liche Bakterien hemmen
u.a. das Wachstum un-
erwünschter Keime. Da-
mit alles klappt, müssen
wir unser Immunsystem
stärken:

Ausreichend entspan-
nen: Entspannungspha-
sen sind wichtig, denn
Stress schwächt die
Abwehrkräfte. Bei an-
haltendem Stress sind
wir anfälliger für Krank-
heitserreger, die zum
Beispiel Erkältungen

verursachen. Stress ver-
stärkt auch entzündliche
Prozesse im Körper, z.B.
bei chronischen Krank-
heiten wie Rheuma oder
Diabetes.

Ausreichend schlafen:
Der Körper braucht ge-
nügend Erholung, um
unerwünschte Angriffe
wie eine Infektion zu be-
kämpfen. Nicht umsonst
wollen z.B. Erkältete sich
vor allem hinlegen und
viel schlafen.

Gesund ernähren: Die
körpereigene Abwehr
braucht Eiweiß (2.B. über
fettarme Milchprodukte,
Eier oder Hülsenfrüchte),
auch Vitamine und Mine-
ralstoffe (u.a. in Gemüse,
Obst, Vollkorngetreide)
sind wichtig für ein

gesundes Immunsystem.
Auch ausreichend Flüs-
sigkeit spielt eine große
Rolle: pro Tag also min-
destens 1,5 Liter trin-
ken, damit der Transport
wichtiger Stoffe im Kör-
per optimal vörläuft.

Viel bewegen: Bewegung
an der frischen Luft,
Wechselduschen (kalt/
warm) und Saunagänge
fördern die Durchblu-
tung, den Kreislauf und
damit unser Immunsy-
stem. Kleine Motivations-
hilfe: Durch Sport produ-
zieren wir mehr nützliche
Abwehrzellen. Außerdem
schützen wir uns durch
regelmäßige Hygiene vor
Infektionen. Gründliches
Händewaschen mit Seife
hilft, damit Keime, die un-
terwegs auf den Händen

landen, es gar nicht erst
in den Körper schaffen.

Tipp: Der IKK BB-Fa-
milienkalender ist Ter-
minplaner und zugleich
wertvoller Ratgeber im
Internet: Monatlich gibt
es 2023 per Mausklick
gesunde Rezepte für !e-
den Geschmack und wei-
tere Gesundheitstipps,
auf www.ikkbb.de/fami-
lienkalender. Bestellen
Sie Ihr kostenloses Ex-
emplar (solange Vorrat
reicht) für Ihre Farnilie,
auf: ikkbb.de/infomate-
rial

Im HerbsL Grippe- und
Covid-[mpfung
Gegen einige Erreger
profitiert das Immunsy-
stem von einer lmpfung:
Im Herbst sind die Grip-

peimpfung und die (Auf-
frischllmpfung Begen
Covidl9 sinnvoll. Versi-
cherte erhalten die Imp-
fungen ohne zusätzliche
Kosten auf KV-Karte.
Fragen Sie Ihren Arzt
oder informieren Sie sich
hier: ikkbb.de, Stichwort:
Impfungen.
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